
 
 
 
 
 
 

„Die Europäische Union – aktuelle Herausforderungen“ 

 

in Kooperation mit der Universität Stuttgart-Hohenheim 
Für Studierende, Hochschulpersonal und interessierte Bürgerinnen und Bürger 

 

Studienfahrt über Luxemburg nach Brüssel 
4.-7. Dezember 2022 

Seminarleitung: Nils Bunjes, Europa Zentrum Baden-Württemberg 
Assistenz: Julia Orendi 

 

Unterkunft: Jugendherberge Jacques Brel  
30, rue de la Sablonnière – 1000 Bruxelles, Tel: +32(0)2 218.01.87 

Busunternehmen: Enrico Traxel, Rutesheim 
 

Geplantes Programm 
 
 

Sonntag, 4. Dezember 2022  
08.00 Abfahrt mit dem Bus-Endhaltestelle Stadtbahnlinie U3, Plieningen  
12.00-13.00 Ankunft in Schengen, Luxemburg (Ort: Europe Direct Schengen, 6, Baachergaass, 

5444 Schengen) 
 „Einführung in das Seminar – Abfrage der Erwartungen der Teilnehmenden“  

 Nils Bunjes, Europa Zentrum Baden-Württemberg 
13.15-14.00 Weiterfahrt nach Luxemburg Stadt 
14.00-14.45 Mittagspause am Place d’Armes, Luxemburg 
14.30-16.30 Europapolitische Stadtführung in Luxemburg mit Europaviertel. „Die Auswirkungen 
 der EU auf Luxemburg“ (Treffpunkt: Place d’Armes/Ecke rue Chimay) 
 N.N., Tourismusamt Luxemburg  
19.15 Ankunft Brüssel 
20.30 Gemeinsames Abendessen im Grand Café (Ort: 78, Boulevard Anspach) 
 
Montag, 5. Dezember 2022  
09.00-12.15  Informationsbesuch in der EU-Kommission   
 (Ort: Gebäude Charlemagne, EU-Kommission, Rue de la Loi 170) 
09.00-10.30 „Die Rolle der Europäischen Kommission in der EU“ 

N.N.,  Mitarbeiterin EU-Kommission 
10.45-12.15 Die EU-Finanzen: Auswirkungen der aktuellen Krisen“ 

N.N.,  Mitarbeiterin EU-Kommission 
12.30-13.45 Mittagsimbiss à la belge am Place Jourdan 
14.00-17.00 „Migratorische und soziologische Wirkungen der EU auf die Stadt Brüssel“ 
 Geführte Begehung, Treffpunkt Place Jourdan 
 Malte Woydt, MA., Brüssel 
17.15-17.45 Zwischenauswertung des Seminars (Ort: Parlamentarium, Rue Wiertz 60) 
  Nils Bunjes, Europa Zentrum Baden-Württemberg 
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Dienstag, 6. Dezember 2022  
09.00-12.00 Informationsbesuch im Europäischen Parlament (Ort: Besuch im Europäischen 

Parlament, 60, rue Wiertz) 
 „Der Zustand der EU und ihre politische Zukunft“  

Gespräch mit dem Vizepräsidenten des Europäischen Parlaments, Rainer Wieland, 
mit Besuch des Plenarsaales 

12.15-13.30 Mittagsimbiss à la belge am Place Jourdan 
13.45-15.30 Informationsbesuch im Parlamentarium des Europäischen Parlaments 
 „Ein Parlament für die Bürger*innen: Partizipation im Entscheidungsprozess des 

Europäischen Parlaments. Arbeitsgruppen 
 Nils Bunjes, Europa Zentrum Baden-Württemberg 
15.45-18.00 Informationsbesuch im Haus der Europäischen Geschichte (Ort: Rue Belliard 135) 
 „Neue Wege zu Europa – das Haus der Europäischen Geschichte“ 

Nils Bunjes, Europa Zentrum  
17.30-18.00 Zwischenauswertung des Seminars (Ort: Haus der Europäischen Geschichte) 
  Nils Bunjes, Europa Zentrum Baden-Württemberg 
 
Mittwoch, 7. Dezember 2022  
09.00-11.15 Informationsbesuch im Rat der Europäischen Union (Ort: Rat der EU, 175B, rue de la Loi) 

„Die Rolle des Rates der Europäischen Union im institutionellen Gefüge“  
 N.N., Mitarbeiter im Generalsekretariat des Rates der Europäischen Union  
11.30-12.30 Zusammenfassung und Evaluation des Seminars 
 Nils Bunjes, Europa Zentrum Baden-Württemberg 
12.15-13.00 Mittagspause 
13.00 Rückfahrt  
ca. 21.00 Ankunft Endhaltestelle Stadtbahnlinie U3, Plieningen 
 
 
Programmänderungen vorbehalten 
 
Das Seminar ist offen ausgeschrieben. 
Teilnehmerzahl: 38 Personen 
 
Seminarpreis: 60 Euro  
Für Studierende der Universität Hohenheim gefördert aus Qualitätssicherungsmitteln des Landes 
Baden-Württemberg  
 
Leistungen:  Busreise, 3 Übernachtungen mit Frühstück in der Herberge Jacques Brel, 
Mehrbettzimmer), ein Abendessen, Seminarprogramm, Seminarleitung 

 

Organisation: Europa Zentrum Baden-Württemberg, Kronprinzstr. 13, 70173 Stuttgart, Tel. 
0711/236 237 1, Fax 0711 / 234 93 68, Email: nils.bunjes@europa-zentrum.de, 
Internet: www.europa-zentrum.de 
 
Das Europa Zentrum Baden-Württemberg ist Mitglied bei der „Gesellschaft der 
Europäischen Akademien e.V.“ 
 

  


